21. Dezember

Alle Menschen werden den Heiland Gottes sehen.

Lk. 3,6

Wir sollen alle

Gottes Heiland sehen!

Es kommt ein Tag,

an dem die Welt vergeht.

Es kann ja nichts

in Ewigkeit bestehen,

was nicht aus Gott

und seinem Geist besteht.

So wird zerfallen

diese erste Erde

und wir mit ihr -

wenn uns der Herr nicht hält!

Doch wenn er spricht

- zum zweiten Mal - es werde,

dann gehn wir ein

in seine neue Welt.

Wie wird sie sein?

Es ist uns nicht gegeben,

daß wir schon wissen,

was uns dort empfängt.

Nur daß es schön sein wird:

ein volles Leben,

das nur an Gottes Macht

und Willen hängt.

Wann wird es sein?

Wir können es nicht sagen,

nur daß es kommt,

ist sicher und bestimmt.

Und daß es Antwort gibt

auf alle Fragen

und uns die Zweifel

und die Ängste nimmt.

Wir sind am Ziel,

wenn diese Zeit beginnen

und Gott die Menschen

zu sich rufen wird. 

Wir werden Heil und Leben

einst gewinnen!

Wir wollen glauben,

treu und unbeirrt!

22. Dezember

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, daß ihr immer reicher werdet an Hoffnung... 

Röm. 15,13

Es gibt so viel,

das jetzt die Kräfte mehren,

uns Frieden schenken,

Hoffnung stärken kann!

Wo manche sich

in Sorgen fast verzehren,

da fängt für uns

die Zeit der Freude an!

Es kommt das Fest

an dem wir uns erwärmen,

das nicht in Kinderaugen

nur sein Strahlen bringt.

Es kommt ein Tag,

der mitten in dem Lärmen

der lauten Welt

von Heil und Frieden singt.

Es kommt der Herr,

vor dem die Ängste fallen,

vor dessen Blick

das Leid nicht dunkel bleibt.

Er kommt als Kind

zu dir und mir und allen

als helles Licht,

das Finsternis vertreibt.

Ein Gang ins Nachbarhaus

mag deutlich machen,

daß dieser Glanz

nicht überall gewinnt. 

Da leidet mancher noch - 

wir dürfen lachen,

ein andrer bangt,

wenn wir voll Freude sind.

Es hilft uns sicher,

einmal auch vergleichen:

Wie groß dein Glück

vor andrer Elend mißt!

Es sind Millionen,

die es nie erreichen. -

Dir fehlt nur eins,

daß du auch dankbar bist!

